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Ein Kolonial Programm für Oſtafrika

Am 1 Juni wird in Berlin der Kolonialrath zuſammen
treten jene Körperſchaft an deren Einſetzung ſo ſtolze
Hoffnungen geknüpft wurden und deren endliches Erſcheinen
man nun ohne ſonderliche Ungeduld erwartet Der Kolonial
rath findet res judicata vor und hat nur über die Ent
wickelung bereits feſtſtehender Verhältniſſe ſein Gutachten
abzugeben Was Oſtafrika betrifft ſo hat das deutſchengliſche
Abkommen vom vorigen Sommer die Jntereſſenſphäre Deutſch
lands in ihren Grenzen feſtgelegt und die Oſtküſte des
Tangauyka die Südhälfte des Viktoria Nyanſa und das
Nordende des NyaſſaSee s in unſeren Beſitz übergehen laſſen
Seit dem 1 Januar 1891 weht an der Küſte und in den
Stationen des Reichskommiſſariats die deutſche Reichsflagge
und das von der Oberhoheit des Sultans von Sanſibar
befreite Land iſt eine deutſche Kronkolonie geworden deren
Verwaltung der neue Gouverneur Freiherr v Soden über
nommen hat Dieſe Zuſtände findet der Kolonialrath vor
und es wird nun ſein Gutachten über die fernere Verwaltung
des oſtafrikaniſchen Beſitzes eingefordert

Einer der in den Kolonialrath berufenen Herren der frühere
Vorſitzende der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Konſul a D
Ernſt Vohſen hat ſoeben eine kleine Schrift herausgegeben
die ein Kolonial Programm für Oſtafrika Berlin F Fontane
1891 vorzeichnen will Herr Vohſen iſt einer der wenigen
deutſchen Kolonialpolitiker die Sachkenntniß und Liebe zur

Sache mit der gehörigen Nüchternheit vereinigen Er iſt kein
Kolonialromantiker auch kein Kolonialſchwärmer im üblen
Sinne und er hat durch ſein vorſichtiges und verſtändiges
Urtheil über den deutſch engliſchen Vertrag ſich ſehr vortheil
haft bemerkbar gemacht zu einer Zeit da die Wogen kolonialer
Entrüſtung alle ruhigen Erwägungen hinwegzuſchwemmen
drohten Dieſelben Eigenſchaften geben auch der neuen Schrift
Bedeutung und überzeugende Kraft

Herr Vohſen beginnt mit einer knappen Betrachtung
unſerer Kolonialpolitik im allgemeinen Er konſtatirt daß
unſer Waarenverkehr einſchließlich des Tranſitverkehrs im
Jahre 1890 bereits den Betrag von 10 Milliarden M
überſtiegen und damit die Ein und Ausfuhr Frankreichs
e hat Frankreich verfügt heute über eine Handels
flotte von 1,104,770 Tonnen wir über eine Handelsmarine
von 1,637,229 Tonnen Dieſem geſteigerten Handelsverkehr
zur See ſcheint für Herrn Vohſen der Beſtand unſerer
Kriegsmarine nicht mehr zu entſprechen er fordert neue
Kriegsſchiffe die dann zugleich deutſche Kohlenſtationen be
gründen und unſern Dampfer Verkehr von England unabhängig

Die baltiſche Politik des Großen Kurfürſten
um die Sterbeſtunde der Hanſq

Wie in der Welt des Mittelmeers auf den Vorſtoß der Kreuz
zuge der Gegenſtoß der osmaniſchen Türken und ihre Feſtſetzung
auf dem Oſtrande Europas erfolgte ſo ward in der baltiſchen
Sphäre die Periode hanſiſcher Uebermacht im Norden abgelöſt
durch die Beſitzergreifung deutſcher Küſten und die Herrſchaft in
der Oſtſee ſeitens der einſt beeinträchtigten Skandinavier Jm
17 Jahrhundert hat Guſtav Adolf für Schweden das dominium
maris baltici begründet Daſelbſt blieben auch nach ſeinem Tode
Feſthaltung und Vervollſtändigung jener Errungenſchaft maß
gebende Geſichtspunkte Jn Schweden fühlte man ſich bedroht
ſeit den Tagen der Wallenſtein ſchen Pläne einer ſpaniſch habs
burgiſchen Oſtſeemacht Das Phantom ſpaniſcher Herrſchafts
pläne ward außerordentlich geſchickt mit dem Anſpruch der Schützer
rolle des Proteſtantismus verknüpft Jenes Schreckbild bedingte
auch in Deutſchland in manchen politiſchen Kreiſen z B den
welfiſchen die Nothwendigkeit einer ſtarken ſchwediſchen Vor
macht i jeder erſchaute ſo ungeblendet wie der Große Kur
fürſt den Wahn als wenn das evangeliſche Weſen nicht erhalten
werden könnte es wäre denn daß man ſich von Fremden in
Servitut bringen und alles was denſelben wohl anſteht ab
nehmen ließe Schweden erſtrebte das dominium maris baltiei
in militäriſcher und arten Beziehung Sein Ziel war
möglichſte Alleinherrſchaft der ſchwediſchen Kriegsflagge und Ein
nahme ſämmtlicher Küſtenländer Die Oſtſee ſollte Schwedens

n ren deren ſüdliche Küſte deſſen jenſeitige Böſchung
ie davor liegenden Gebiete befeſtigte Vorwerke bilden Schweden

friſte ſeine Exiſtenz bei ſeinen erſchöpften Finanzen durch den
Ertrag der Seezölle die während der Kriege auf ungeheure Höhe
geſtiegen waren Nach Oxenſtierna wurde aus den Oſtſeezöllen
die Hälfte der Ausgaben des Landes beſtritten Durch den Handel
war vorläufig keine Erhaltung der Großmachtſtellung möglich
denn dieſer lag in den Händen der Niederländer und Engländer
Erſteren mit Hilfe der Engländer den Handel zu entreißen und
Dänemark den Antheil am Sundzolle zu nehmen war der Gedanke
der ſchwediſchen Nationalpartei während des nordiſchen Krieges
Dazu ſollte der Bund mit Cromwell dienen Dann würden
England und Schweden letzteres nach Unterwerfung auch der
Hanſeſtädte Europa beherrſchen England neidete Holland und
war Schweden günſtig Frankreich ließ Schweden nicht fallen
Rußland hatte damals noch kein Boot in der Fern Polen hat
ſich zur Ausnutzung ſeiner Machtſtellung niemals aufgeſchwungen

machen könnten So lange der Geſammtumſatz in Deutſch
Oſtafrika aber nicht 30 Millionen M erheblich überſteigt
wird dieſe Forderung nicht allzu reichliche Unterſtützung
finden England das in ſeinen Kolonien eine Summe von
mehr als 20 Milliarden M vortheilhaft angelegt hat kann
ſich den Luxus einer gewaltigen Flotte um ſo eher geſtatten
als es ſeiner Tradition nach eine Seemacht und nichts weiter
iſt Deutſchland iſt durch das ungeheure Budget ſeines
Landheeres zu ſchwer belaſtet als daß es daran denken könnte
auch noch eine Flotte erſten Ranges zu ſchaffen und mit
England in der Beherrſchung des Weltverkehrs zur See in
einen Wettkampf einzutreten Für Deutſchland handelt es
ſich bei ſeinen kolonialpolitiſchen Unternehmungen zunächſt nur
darum für die überſchüſſigen Arbeitskräfte und für die den
heimiſchen Markt ſchwer drückenden Kapital Erſparniſſe neue
lohnende Abſatz Gebiete zu finden An öffentlichen Mitteln
darf unſeres Erachtens für dieſen Zweck nur das durchaus
Nothwendige und nichts darüber verwendet werden und einſt
weilen ſprechen keine Anzeichen dafür daß unſere koloniale
Entwickelung durch die beſchränkten Mittel unſerer Marine
aufgehalten worden iſt

Die Konkurrenzſähigkeit unſerer oſtafrikaniſchen Nachbarn
iſt vielfach überſchätzt worden Man hat vorausgeſagt im
Norden würden die Engländer im Weſten der Kongo Staat
im Süden Portugal und England im Oſten Sanſibar den
Handel nach ihren Gebieten abzuleiten Dieſen Befürchtungen
tritt Herr Vohſen entſchieden entgegen er hofft vielmehr daß
ſich der Handel Centralafrika s immer mehr nach unſeren
Gebieten hinziehen wird weil dieſe den billigſten und kürzeſten
Weg zur Küſte bieten Der Jrrthum iſt dadurch entſtanden
daß man nach europäiſchen Erfahrungen annahm der Waſſer
transport müſſe durchwegs billiger ſein als der Landtransport
Für Afrika dürfte das nicht zutreffen Herr Vohſen berechnet
die Transportkoſten zu Waſſer per Kilometer und Tonne auf
ungefähr 10 Pf während die in der Kolonie Senegal zwiſchen
St Louis und Dakar erbaute Eiſenbahn einen Frachtſatz von
8 Pf per Kilometer und Tonne eingeführt hat Aus dieſem
Vergleich glaubt Herr Vohſen ſchließen zu dürfen daß bei
gleichen Entfernungen die Eiſenbahn als Transportmittel dem
Dampfer auf den afrikaniſchen Flüſſen überlegen iſt und
daher zumal eine von unſerer Küſte nach den Seen erbaute
Eiſenbahn das eigentliche Erſchließungsmittel des central
afrikaniſchen Handels bilden muß da ja die reichſten Gebiete
Centralafrifa s der Oſtküſte des Kontinents näher gelegen ſind
als der Weſtküſte Herr Vohſen tritt entſchieden für den
Bau direkter Eiſenbahnlinien nach den Seen ein und zwar
zunächſt für eine Linie nach dem Viktoria Nyanza durch
welche ſofort ein als außerordentlich fruchtbar geſchildertes
Küſtengebiet von mehr als 1400 Kilometer ſowie die dem
See tributären Flußgebiete dem Verkehr erſchloſſen ſein
würden Eine beigefügte ſehr ſorgfältige Rentabilitäts
Berechnung ergiebt für die geforderte Bahn einen Netto
gewinn von mindeſtens 500 M per Kilometer

Von der Entwickelung der einſtweilen noch ſehr dürftigen
Produktion verſpricht ſich Herr Vohſen jetzt nachdem die Ord
nung im Lande einigermaßen hergeſtellt iſt und die Sklaven
jagden bis zu einem freilich noch lange nicht genügenden Grade
eingeſchränkt ſind ſehr günſtige Reſultate Namentlich erwartet

X h
Für den Norden Deutſchlands war die ungünſtigſte Zeit ge

kommen Der Kaiſer zwiſchen Türken und Franzoſen hin und
hergezogen hatte keine Zeit für den Norden
Hanſa war dahin Die meiſten ihrer Städte ſtanden bereits
unter fürſtlicher Herrſchaft Trotz des im Weſtfäliſchen Frieden
vorgeſehenen Fortbeſtands waren alle Verſuche einer Erneuerung
des Bundes fehlgeſchlagen Einzelne Städte durch Kapital noch
blühend hatten die Kraft und den Muth verloren etwas Gemein
ſames zu unternehmen Auch hier wie überall im Reiche waren
Gemeinſinn und Unternehmungsgeiſt gzlähint Nicht die Genoſſen
ſondern das Jntereſſe des welfiſchen Nachbars haben Bremen
vor dem Verluſte ſeiner Reichsſtandſchaft durch Schweden
gerettet Hamburg war 1686 durch Brandenburg vor der
Einverleibung in Dänemark behütet Lübeck reich genug im
nordifchen Kriege die bis zu 10 Proz des Werthes erhöhten See
zölle der Preußen und Schweden zu tragen ſah auf Schwedens
Einflüſterung nur in dem Ausſchluſſe der Niederländer ſeine
Rettung blind gegen ſeine wahren Freunde lieferte es 1676 den
Schweden Munition und Proviant nach Pommern Danzig
machte 1655 durch Widerſpruch ſeiner Bürgerſchaft das Schutz
bündniß Polniſch Preußens mit dem herzoglichen Preußen gegen
Schwedens Eroberungsgelüſte unwirkſam

Und Brandenburg Weder kaiſerlich noch ſpaniſch weder
franzöſiſch noch ſchwediſch einzig und allein gut reichiſch hat
ſich einmal Kurfürſt Friedrich Wilhelm von Brandenburg ge
nannt Jn der baltiſchen Politik fiel noch offenbarer wie ſonſt
das bran V Jntereſſe jetzt mit dem Reichsintereſſe zu
ſammen Durch allen Phraſendunſt erkannte der Kurfürſt die
Gefahr der ſchwediſchen Umklammerung Schweden hatte ihm an
die Kehle gegriffen als er ihm Pommern vorenthielt das ihm
ehörte deſſen Stände ihm bereits gehuldigt hatten Faſt 40
jahre hatte er gerungen ſo oft es anging um Rückerwerbung

dieſes baltiſchen Gebietes deſſen Bedeutung er klar erkannte Jn
jungen Jahren war er in den Niederlanden Zeuge der Segnungen
des Handels und der Schiffahrt geweſen am Ende ſeines Lebens
erklärte er Handel und Seefahrt als die vornehmſten Säulen
eines Staates wodurch die Unterthanen beides zu Waſſer als
auch die Manufakturen zu Lande ihre Nahrung und Unterhalt
finden Ueberzeugung hatten auch andere deutſche Fürſten
ſeiner Zeit aber keinem war durch die Umſtände durch die Lage
durch die verkrüppelt gebliebene Geſtalt ſeines durch gauz Nord
deutſchland vertheilten Stagtes das Strehen nach einer thätigen
Handelspolitik ſo aufgenöthigt wie dem brandenburgiſchen Kurfürſten Er hat ver ten ſeine ſtetig wachſende Macht
dafür eingeſetzt den Deutſchen in erſter Linke natürlich ſeinen
Unterthanen Antheil am Welthandel zu verſchaffen Er wollte

einwärts führender Küſtenſtrich beſonders ünſtig iſt und diein den Kolonien Senegal und Mozambique deren einen großen

Umfang angenommen hat Was den Handel anbetrifſt ſo iſt
der folgende Vergleich intereſſant Während in den letzten
drei Jahren der Handelsumſatz zwiſchen Indien und Sanſibar
ſich auf über 20 Millionen Mark jährlich bezifferte iſt unſer
Handelsumſatz unter 1 Million Mark verblieben Es ſcheint
daß wir namentlich mit den Baumwollfabrikaten Indiens nicht
wirkſam konkurriren können man hat dort beſonders ſeit dem
Bau der Baumwollen Fabriken in Bombah beſſer geeignetes
Material billigere Arbeitskräfte und namentlich durch die
vom Sultan eingerichtete Dampferlinie Bombay Sanſibar
häufigere und ſchnellere Verbindungen mit Oſtafrika Die
einzigen wirkſamen Mittel welche uns zu Gebote ſtehen den
Abſatz deutſcher Fabrikate in Oſtafrika zu heben ſind eines
theils mit richtigem Verſtändniß und Ausdauer den Geſchmack
der Eingeborenen auf ſolche Waaren hinzulenken in denen
unſere Jnduſtrie den fremden Jnduſtrien gewachſen iſt und
dann die Herſtellung direkter und billiger Verbindungen zwiſchen
DeutſchOſtafrika und deutſchen Hafenplätzen

Die Plantagenfrage wird in den Verhandlungen des Kolonial
rathes eine wichtige Rolle ſpielen Bisher haben die Plantage
Unternehmungen noch keine Reſultate zu verzeichnen ſie

kämpfen mit der Schwierigkeit einer nicht ausreichenden Be
wäſſerung während der trockenen Jahreszeit und dem Mangel
an geeignetem Arbeitermaterial im Lande Auf günſtige
Ergebniſſe der Plantagen Wirthſchaft hofft Herr Vohſen erſt
für die Zukunft Auch hält er es für durchaus nöthig vor
übereilter Auswanderung nach unſeren Kolonien zu warnen
und darauf hinzuweiſen Für den Europäer der ſich ohne
Kapital oder feſte Stellung nach Oſtafrika begiebt ſind nur
Enttäuſchungen wenn nicht Schlimmeres Krankheit und Elend
zu erwarten

Nach einer kurzen Betrachtung der Zollrerhältniſſe und des
in der Brüſſeler Generalgkte ausgeſprochenen Einſuhrverbotes
für Branntwein faßt Herr Vohſen ſeine Anſichten über die
Fortentwickelung unſerer oſtafrikaniſchen Kolonie etwa dahin
zuſammen Die Herſtellung einer Eiſenbahn nach den Seen
iſt im Jntereſſe des Waarenverkehrs unbedingt erforderlich und
ohne dieſe Eiſenbahn iſt die Beibehaltung der beſtehenden und
die Begründung neuer Stationen im Jnnern unſeres Gebietes
nicht zu billigen erſt nach dem Bahnbau ſoll mit der Er
richtung militäriſcher Stationen vorgegangen werden wenn an
den Haltepunkten der Bahn ſich Kultur und Handelscentral
ſtellen entwickelt haben und praktiſche Intereſſen zu wahren
ſind Bis dahin ſoll die Vorbereitung einer entſcheidenden
Aktion gegen die Sklavenhändler und zur wirthſchaftlichen
Erſchließung des Jnnern den Miſſionen dem Gouverneur
und ſeinen politiſchen Agenten überlaſſen bleiben Auf dieſem
Wege hofft Herr Vohſen einen Zuſtand zu erreichen in welchem
die Koſten für die Verwaltung und den militäriſchen Schutz
ſehr bald durch die erzielten Einnahmen zu decken ſein werden
Die Verhandlungen des Kolonialrathes werden reichliche
Gelegenheit geben die Einzelheiten dieſes bemerkenswerth
nüchternen und illuſionsloſen Kolonigl Programms noch näher
zu beleuchten

er viel von der Oelproduktion der ein 300 Kilometer land

Die Macht der k

hat er ſchwerlich geſtrebt auch nicht in den verheißungsvollen
nur zu kurzen Zeiten in denen er Stettin ſein nennen

onnte
Eine Menge Hemmniſſe ſtellten ſich ihm in den Weg Die

Bewohner BrandenburgPreußens waren nach dem großen Kriege
ein verkümmertes muthloſes Geſchlecht Die hausbackene Weisbeit
vom Sperling in der Hand war für Auffaſſung des allgemeinen
Jntereſſes in Stadt Provinz maßgebend Ohne Vertrauen und
ohne Mittel zu weitausſchweifenden Unternehmungen behauptete
ſich ein jeder im Beſitz erworbener Rechte Welche Klagen und
welcher Lärm erhob ſich nicht als der Kurfürſt im allgemeinen
Schiffahrtsintereſſe die Waſſerrinne zwiſchen Pillau und Königs
berg vertieſen ließ Jn Colberg unterlagen die Kaufleute die ſich
für das neue Kommerzkolleg als Handelsgericht gewinnen ließen
einer verbiſſenen Gegnerſchaft ihrer Standesgenoſſen Die auf
gehetzte Bevölkerung ſtörte nicht minder die Arbeiten zur
Schiffbarmachung der Drage in Pommern wie die Erhöhung
des Pregeldammes bei Königsberg Noch 1684 riethen die ver
trauteſten Rathgeber des Fürſten in ſolchen Dingen zum
Exempel der Einwohner ausländiſche Kaufleute ins Land zu
e Erſt gegen Lebensende des Kurfürſten gelang es in
önigsberg dem General Marinedirektor Benjamin Raude durch

holländiſche Zimmerleute Segelmacher Ankerſchmiede Schiffe zur
Befahrung des Weltmeeres im Lande fertig ſtellen zu laſſen
Es hatte der Landesberr nicht nur durch ſtrenge Mandate die
ausländiſchen Arbeiter ſchützen er hatte auch zur Anregung des
Unternehmungsſinnes unentgeltliche Holzlieferungen verheißen
müſſen Aber ſelbſt die Herren des Kommerzkollegs dachten
nicht beſſer Auf ſpezielle Anfrage erklärten ſie ſich 1679 gegen
Errichtung umfaſſender Seehandelseinrichtungen bevor die in
ländiſchen Kommerzien und Manufakkuren ſich mehr gehoben
hätten Und das in einer Zeit da die Behauptung Stettins
noch vorausgeſetzt wurde

Der Kurfürſt hat ſich nicht irre machen laſſen Raude wurde
1680 beauftragt an Ort und Stelle mit den Sachverſtändigen zu
prüfen wie in Preußen und Pommern Schiffahrt und Handel zu
heben wären welche Waaren verſchickt und welche in das Land
eingeführt werden könnten Aber es war ganz unmöglich den
ängſtlichen Rechnern etwas Unternehmungsgeiſt einzuflößen
Noch 1684 klagt Raude die Kaufleute in Berlin Kolberg Königs
berg Memel ſeien nicht dar zu bringen auch nur 100,000
Dukaten für Großhandelszwecke zuſammenzuſchießen Dort gübe
es nur ſolche Kauflente die mit ihren Privilegien den Lithauern
und Polen die Beutel zu ſchneuzen wüßten nicht aber ſolche die
ur See etwas adventuriren möchten Vamit ſtimmt völlig die

otivirung mit der ſchon ein Menſchenalter vorher die Königs
berger den Vorſchlag zur Mitbegründung einer oſtindiſchen

Nach einem Vortrag des Hrn Prof Ulmann Grelſswald gehalten auf
eem Hanſiſchen GeſchichtsvereinsTage in Lüveck vgl Nr 119

Hebung der Jnduſtrie und des Handels ehe a der Schifffahrt
und der Handelspolitik vor beengenden Feſſeln durch Fremde und
Anerkennung ſeiner Flagge Nach dem dominium waris baltiei

Compagnie abgelehnt hatten Sie hätten Handel und Wandelgenug mit der Waare die aus Lithauen und Rußland ihnen auf
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Deutſches Reich
Berlin 27 Mai Jm BuckinghamPalaſt zu London werdendie erere belgiſchen Zimmer für den Empfang Sr Maj

des Kaifers hergerichtet Der Kaiſer wird am 9 Juli in
London erwartet und wahrſcheinlich fünf oder ſechs Tage in der
engliſchen Hauptſtadt verweilen Die militäriſchen Reiſen
des Kaiſers in dieſem Herbſte ſind nach der Köln Ztg jeht
feſtgeſtellt Jn den erſten Tagen des September wird der Monarch
ſich zum Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich und zur a
an den öſterreichiſchen Manövern nach Oeſterreich begeben
vom 8 bis zum 12 Sept wird er den bairiſchen Manövern in
der Nähe von München beiwohnen und vom 12 Sept an finden
die Kaiſermanöver des 4 und 11 preußiſchen Armeecorps in
der Nähe von Erfurt ſtatt Auf dieſen Reiſen wird der
Kaiſer vom Reichskanzler General v Caprivi begleitet ſein
derſelbe wird auch in dieſem Jahre keinen Urlaub nehmen
Die Frau Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen hat
ſich zum Beſuch deim Prinzen und der Prinzeſſin von Schaumburg
Lippe nach Bonn begeben

W Berlin 27 Mai Entgegen anderweitigen Meldungen
darf verſichert werden daß der Kaiſer Papſt Leo für die
Ueberſendung ſeiner Encyklika über die ſoziale Frage
handſchriftlich ſeinen Dank ausgedrückt hat

A Berlin 27 Mai Sicherem Vernehmen nach haben
ſich mehrere Müller durch Jmmediatgeſuch mit der
Bitte an Kaiſer Wilhelm gewandt dem durch die all
gemeinen wirthſchaftlichen Miß bezw Nothſtände hart be
drohten mülleriſchen Kleingewerbe dadurch abzuhelfen
daß demſelben unter Ausſchließung jeden Zwiſchenhandels
fämmtliche Mehllieferungen für die Armee über
tragen würden Zu dieſem Zwecke beabſichtigen die Petenten
ſich zu einer leiſtungsfähigen Genoſſenſchaft zuſammen
zuthun Der betr Entſcheid des kaiſerl Civilkabinets iſt nun
wie ich erfahre dahin ausgefallen daß den VBittſtellern eine
ordnungsmäßige Bewerbung beim Kriegs
miniſterinm anheimgeſtellt werden müſſe daß der Kaiſer
ihren Beſtrebungen im übrigen jedoch wohlwollend gegenüber
ſtehe Nichtsdeſtoweniger aber iſt ihnen mittlerweile vom
Kriegsminiſterium ein ablehnender Beſcheid ertheilt worden
mit der Motivirung die Armeeverwaltung beabſichtige die
Beſchaffung von Verpflegungsmaterial ſelbſt in die Hand zu
nehmen und könne ſich darum auf die vorgeſchlagenen
Lieferungen nicht einlaſſen Thatſächlich wird u a in
Spandau die Erbaunng einer koloſſalen Dampfmühle
gephant welche den geſammten Bedarf der umliegenden
Truppentheile decken ſoll In den betr Müllerkreiſen herrſcht
über dieſe unerwartete Löſung die allergrößte Nieder
geſchlagenheit um ſo mehr da die große Mehrzahl ſchon ſeit
Jahren nicht mehr genügende Beſchäftigung findet Mangels
an Abſatz wird auf den meiſten Windmühlen nachts ſchon
lange nicht mehr gemahlen Ueberhaupt leidet gerade die
Müllerei welche früher ihren Mann doch auslänglich ernährte
mit am ſchwerſten unter der wirthſchaftlichen Kriſis welche
den Kleinbetrieb mit ſchnellen Schritten dem Untergange
entgegenführt Die Zahl der unverſchuldeten Konkurſe nimmt
demgemäß unter den Müllern ſtetig zu Nur eine geringe
Minderheit iſt noch in der Lage dieſen verzweifelten Kampf
ums Daſein länger fortzuführen Unter dieſen Uniſtänden
wird der ablehnende Beſcheid des Kriegsminiſters von den
Bittſtellern doppelt ſchmerzlich empfunden

A Berliu 27 Mai Als Verfaſſer der Gothaer Kurs
broſchüre wird von ſonſt wohlunterrichteter Seite ein hoher
mitteldeutſcher Verwaltungsbeamter genannt Dieſe
Behauptung bedarf jedoch noch anderweitiger Beſtätigung

Gut Ding will Weile haben Am 4 Mai hat der Miniſter
v Boetticher im Reichstage Erhebungen über den
Saatenſtand und die Getreidevorräthe in Ausſicht
geſtellt am 27 Mai erklärte er als bei der dritten Leſung
des Etaks im Abgeordnetenhauſe die Frage der zeit
weiligen Herabſetzung der Getreidezölle von den
Freiſinnigen angeregt wurde die Regierung ſei der Sache noch
nicht auf den Grund gekommen ſie werde aber wenn es noth
wendig ſei alles thun um das Land vor Schaden zu be
wahren Das iſt ja ſehr ſchön geſagt aber dieſe ſchönen Er
klärungen verlieren durch die häufige Wiederholung denn doch

den Hals liefe ſie wären nicht einmal vermögend genng ſelbige
ſämmtlich an ſich zu bringen ſo daß ſie theilweiſe nach Danzig
ginge Kein Wunder daß ſolcher unverbeſſerlichen Gepflogenheit
gegenüber der Kurfürſt engliſches Privatkapital zu gewinnen ſuchte
hauptſächlich aber mit holländiſchen Kräften einen Anfang machte

Den handelspolitiſchen Geſichtspunkt hat Kurfürſt Friedrich
Wilhelm in ſeiner geſammten Politik nie aus dem Auge verloren
ſo ſehr ihn die Nothwendigkeit gelehrt hat mit ſeinem noch jungen
Staatsroſſe ſich nach Umſtänden zu ſchmiegen und durchzudrücken
Wie charakteriſtiſch prägt ſich z B in den Vorgängen des Jahres
1645 der Zuſammenhang zwiſchen der äußeren Politik und der
Handelspolitik des Fürſten aus Noch war Pommern ſtreitig
wiſchen Schweden und Brandenburg Jn Ewigkeit hat
Friedrich Wilhelm damals erklärt wolle er nicht von der Oder
abſtehen noch könne er es ohne ſeinen Ruin Er ließ ausführen
wie das der Mark in ganzer Breite vorgelagerte Pommern für
ſein Land unentbehrlich ſei Durch Pommern en alle Trafike
mit Preußen und den Bewohnern der fernen Oſtſeeküſten Falle
Pommern in undeutſche Hände müſſe ſein Kurfürſtenthum die
Vortheile des Durchgangsverkehrs oderabwärts aus Schleſien
und Polen einbüßen Kämpfte der Kurfürſt hier für freie Schiff
fahrt aus den pommerſchen Häfen ſo ſicherte er ſich im gleichen
Jahre die freie Verfügung über ſeine preußiſchen Häfen Memel
und Pillau durch eigenmächtige Aufhebung der durch die
polniſchen Lehnsherren ſeit 1637 eingeführten Seezulage d hder Erhöhung der Seezölle unter Theilung des Ertrages
zwiſchen Polen und Preußen

Und mm faßte er wiederum 1646 während ſeines Aufenthaltes
in den Niederlanden den Plan jener brandenburg oſtindiſchen
Kompagnie welche ſeine pommerſchen und preußiſchen r

giens mit Lübeck Bremen Hamburg in den Welthandel ein
hren ſollte Hamburg und Pillau waren als Kontore in

Ausſicht genommen Unter andern ſollte der landesherrliche
Bernſtein in Lübeck für Oſtindien verladen und dagegen ſeinen

ren die r anderer Welttheile ohne Vertheuerung
durch den Zwiſchenhandel zugeführt werden Mit Dänemark
war man wegen Abtretung einer Kolonie an der Koromandelküſte
einig Aber Jahre lang traf der Kurfürſt in Königsberg wie in
Lübeck und Hämburg auf e vorgebliches Unvermögen und
a Unternehmungsunluſt Einer wartete immer auf den andern

eittlerweile war zum erſtenmale die Ausſicht auf Pommern in
Rauch aufgegangen Jm weſtf Frieden hatte man ſich mit
Hinterpommern mit unbedeutenden Häfen und ohne das Land
tief eröffnende Ströme begnügen müſſen Der Seettiner Grenz
rezeß von 1653 riß d elnen meilenbreiten Strich auf dem
rechten Oderufex nebſt der Stadt Camin und damit die letzte

male Waſſerrinne aus dem Haff in s Meer ab Auch mußte
le Räumung Hinterpommerns noch durch Theilung der Seezölle

dieſes Landestheiles mit Schweden erkaufl werden So war
Kurfürſt auch handelspoliſiſch an den ſtärkeren Rachbar gefeſſelt

lang währende Verſteckenſpiel der Reichsregierun

erheblich an Werth Der Worte ſind genug gewechſelt laßt
endlich Thaten ſehn Die Unſicherheit auf dem

Getreidemarkte iſt einzig und allein durch das nun e

en worden An dieſer Thatſache ändern alle LiebesScalenget an die Adreſſe ſämmtlicher Parteien und Berufs

vertretungen nicht das Geringſte Die Regierung wird gefragt
ob ſie an eine Herabſetzung der Getreidezölle denke und ſie
antwortet ſie werde wenn es erforderlich werden ſollte
natürlich alles Nothwendige veranlaſſen ſie werde aber vor
allem niemals die Zollermäßigungen bis zu einem Grade aus
dehnen der die Exiſtenz und die gedeihliche Entwickelung der
Land wirthſchaft hemmen könnte Redensarten, hat das der
agrariſche Abg Graf Kanitz ſehr richtig genannt Man muß
die Reden des Herrn v Boetticher vom Mittwoch leſen
um es zu glauben daß man in ſo vielen Worten ſo nichts
ſo rein gar nichts ſagen kann Ein einfaches Ja oder Nein
hätte die ſchwüle Temperatur geklärt anſtatt deſſen gefiel ſich
der offenbar bereits eiwas amtsmüde Miniſter in Allgemein
heiten die ſchließlich keinen Menſchen befriedigen konnten Ob
wie der Abg Richter nicht ohne eine gewiſſe Berechtigung
vermuthete innerhalb des Miniſteriums ſelbſt die Anſichten
über die Zollfrage in ihrer drängendſten Geſtalt getheilte ſind
das läßt ſich für den Augenblick nicht feſtſtellen Der
Regierung war Gelegenheit gegeben durch eine bündige
Erklärung die Gemüther nach irgend einer Seite hin zu
beruhigen anſtatt deſſen hat ſie die Unſicherheit noch vermehrt
dadurch daß Herr v Boetticher erklärte er würde es für
richtiger halten bei einer event Herabſetzung der Getreidezölle
den niedrigſten Satz ſofort nach der Zuſtimmung des Reichs
tages eintreten zu laſſen und nicht wie in Frankreich eine
Friſt zu ſiellen bis zu welcher die alten Zollſätze noch zu gelten
haben Daß dieſe Verkündigung den Getreidehandel ermuthigen
wird das glaubt Herr v Boetticher wohl ſelber nicht der am
Mittwoch die Regierung in einer Weiſe vertreten hat an der
höchſtens Fürſt Bismarck einige boshafte Freude haben dürfte
Jm Abgeordnetenhauſe war man auf allen Seiten ver

ſtimmt über die zaghafte Schaukelpolitik

Zur Brotfrage ſchreibt der bekannte parlamentariſche
Korreſpondent der VBresl Ztg

Die Zuſtände im Deutſchen Reiche fangen an Aehnlichkeit
mit denen in einer belagerten Stadt zu gewinnen man
beginnt auszurechnen wie lange die Vorräthe die zur
Ernährung des Volkes dienen ſollen noch ausreichen können

ch bin der Anſicht daß die Roggenvorräthe in
eutſchland etwa noch drei Wochen ausreichen

werden und das halte ich ſchon für hochgegriffen
Und wenn ſie wirklich noch ein paar Tage länger vorhalten
ſollten fo ändert das nichts an der Sache Nun könnte man
Roggen einführen aber welcher Menſch wird heute eine Sache
kaufen wenn er zu der Annahme berechtigt iſt daß er ſie in
vierzehn Tagen wohlfeiler einkaufen kann Kein Kaufmann
entſchließt ſich einen Einfuhrzoll zu zahlen wenn er es für
wahrſcheinlich halten muß daß die unwiderſtehliche Noth dieſen
Zoll in kürzeſter Friſt zum Fall bringen wird Wir bewegen
uns in einem fehlerhaften Cirkel je größer die Noth wird
deſto mehr ſteigen die Ausſichten auf den Fall der Zölle deſto
mehr ſteigt die Unluſt des Handelns zu kaufen deſto mehr
verſagen die Mittel der Noth ein Ende zu machen

Nachdem das preußiſche Abgeordnetenhaus den Etat des
Miniſteriums für Handel und Gewerbe auf das Jahr 1891,92
nunmehr definitiv genehmigt hat ſo kann da das Herrenhaus
dem nur eine En bloc Annahme oder Ablehnung des Etats
zuſteht ſicherlich hierans keinen Einwand gegen den letzteren
erheben wird die beabſichtigte Reorganiſation des Jn
ſtituts der preußiſchen Fabrikinſpektoren nunmehr
zur Durchführung gelangen

Das Fabrikinſpektoratsinſtitut wie es gegenwärtig beſteht iſt
durch die Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1878 geſchaffen
ſeine Organiſation wurde den Einzelſtaaten überlaſſen Der Ent
wickelung entſprechend welche das Gewerbe in der Zwiſchenzeit
erfahren hat hat das Fabrikinſpektoratsinſtitut allmählich eine
große Bedeutung gewonnen Jn Preußen waren auf Grund des
s 139b der Gewerbeordnung im Jahre 1889 dem letzten für
welches bis jetzt Berichte vorliegen 18 Gewerberäthe thätig denen
11 Aſſiſtenten als Hilfskräfte beigegeben waren Nunmehr wird
nicht bloß die Zahl der Auſſichtsbeamten eine bedeutende Ver

der deckte die

ſtärkung erhalten

Beim Ausbruch des nordiſchen Krieges 1654 erſcheint das
Verlangen nach Souveränetät in Preußen als das A und O der
kurfürſtlichen Politik Friedrich Wilhelm wollte fortan ohne
polniſche Einmiſchung allein mit ſeinen widerſpenſtigen Unter
thanen zu thun haben er wollte auch vor etwa neu auftretenden
Gelüſten Polens nach Mitgenuß der preußiſchen Seezölle und
vor Beeinfluſſung der preußiſchen Handelspolitik ſicher ſein Die
von Schweden bei Kriegsausbruch begehrte Herrſchaft über
Memel und Pillau trieb den Kurfürſten in das entgegengeſetzte
Lager Da er aber weder in Polen noch am Kaiſerhofe Anker
grund fand die bewaffnete Neutralität der beiden Preußen aber

an der Sonderpolitik Danzigs ſcheiterte mußte er ſich noth
gedrungen mit Karl X vertragen Jm Königsberger Vertrage
ward er für Preußen Schwedens Vaſall mußte demſelben ſeine
Häfen öffnen und die Hälfte der Seezölle verſprechen Worauf
das hinauslief zeigte das Verbot des Fagren von Kriegsſchiffen
Erſt die Anerkennung der preußiſchen Souveränetät durch
Schweden brachte im Vertrage g Labiau den Verzicht auf die

Seezölle e auch ferner den Ausſchluß kurfürſtlicher Kriegs
ſchiffe Die ſpätere Anerkennung der Souveränetät durch Polen

Wehlau Bromberg und durch die Mächte im Frieden zu
d endlich letzterer Souveränetäts Beſchränkung ein Ende
gemacht

Die Nothwendigkeit einer brandenburgiſchen Flotte that der
Fortgang des Krieges wider Schweden dar Faſt tragikomiſch
wirkt es wie 1658 der Kurfürſt an der Spitze eines öſterreichiſch
polniſch brandenburgiſchen Heeres nach Eroberung Schleswig
Holſteins und Jütlands Gewehr bei Fuß nehmen muß weil er
dem friedbrüchigen Bedroher Kopenhagens dem e
Karl ohne Flotte nicht zu Leibe kann Auch die im folgenden
Jahre angebahnte Eigahme Pommerns blieb unvollendet
weil man die ſchwediſche Hlotte nicht hindern konnte Stettin aufs
neue zu verproviantiren So lag dem Kurfürſten nichts näher
als der Entſchluß zur Beſchaffung einer Seemacht nachdem
die Schweden 1675 als Satelliten Frankreichs abermals den
Frieden gebrochen hatten An den glorreichen Tag von Fehr
bellin knüpft ſich der letzte Verſuch des Kurfürſten die
Oder und Vorpommern mit ſeiner Seeküſte dem Feinde zu
entreißen

Der holländiſche Rheder Benjamin Raude welcher ſchon öfter
enannt iſt leiſtete damals zur See dem Kurfürſten ähnliche
ienfte wie 50 Jahre früher der Herzog von Friedland dem

Kaiſer zu Lande geleiſtet hat Er war der Unternehmer der
Ausrüſtung einer Flotte welche Friedrich Wilhelm in Dienſte
nahm und mit brandenburgiſcher Flagge ſchmückte An däniſcher

Seite dgcär dieſe Schiffe ſiegreich bei Bornholm ihre Hilfe er
möglichte die Einnahme des hartnäckig vertheidigten Stettin
ſowie nachher die von Stralſund und Greifswald Die Flotte

je berühmte Landung auf Rügen Aber zum Unglück
wurde der Kurfürſt im Frieden zu St Germain gezwungen

die ganze Orgauiſation des Fabrikinſpektorats

inſtiluts wird eine weſentlich andere werden Statt der bisheriger
29 Auſſichtsbeamten werden künftig und zwar nach der vorliegen
den Abſicht zuerſt im Jahre 1895 nicht weniger als 163 mit der
Jnſpektion der Fabriken betraut ſein Bei dieſer ganz gewaltigen
Steigerung wird man allerdings in Betracht ziehen müſſen daß
einmal mit der Uebertragung der Dampfkeſſelreviſionen an die
Fabrikinſpektoren und dann inſolge der durch die letzte Gewerbe
ordnungsnovelle eingeführten Neuerungen der Umfang der Be
ſchäftigung dieſer Beamten außerordentlich erweitert worden iſt
Die Neuorganiſation iſt ſo gedacht daß die Fabrikaufſichtsbeamten
den Bezirksregierungen angegliedert werden und zwar ſollen
künftig zwei Kategorien der Beamten thätig ſein Gewerberätheund Gewerbeinſpektoren zu denen noch nicht feſtangeſlellte Ge
werbeinſpektionsaſſiſtenten treten Für das Jahr 1891/92 nun
ſoll für 17 Regierungen je eine Gewerberalthsſtelle geſchaffen
werden für die anderen 9 Regierungen in denen demnächſt Ge
werberäthe angeſtellt werden ſollen ſollen Gewerbeinſpektoren mit
den Geſchäften jener beauftragt und außerdem denjenigen Regie
rungsgewerberäthen und den die Geſchäfte ſolcher verſehenden
Gewerbeinſpektoren welche dieſe Geſchäfte noch für einen oder
mehrere anderere Regierungsbezirke wahrzunehmen haben eine
Hilfskraft beigegeben werden Die Regierungsbezirke welche
ſchon in dieſem Jahre einen Regierung sgewerberath er
halten ſollen ſind Königsberg Frankfurt a Berlin Stettin
Poſen Breslau Oppeln Magdeburg Merſeburg Schles
wig Hannover Minden Arnsberg Wiesbaden Düſſeldorf Köln
und Aachen Von Gewerbeinſpektoren ſollen 24 davon je
5 in den Bezirken Arnsberg und Düſſeldorf von den Aſſiſtenten
23 davon 3 in Berlin 5 in Arnsberg und 6 in Düſſeldorf in
Thätigkeit treten Die Ueberweiſung der Dampfkeſſelreviſionen
an die Gewerbeinſpektion wird im laufenden Jahre nur in den
Regierungsbezirken Arnsberg und Düſſeldorf erfolgen in deuen
3565 bezw 4210 Betriebe mit Dampfkeſſeln der ſtaatlichen Re
viſion unterſtehen

Der Verliner Aktionär, welcher bekanntlich Beziehungen
zum Arbeitsminiſterium unterhält ſchreibt heute

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr
v Maybach wird wie wir hören den Etat ſeines
Miniſteriums noch perſönlich im Landtage vertreten
es entſpricht dies ſowohl ſeinen eigenen wie auch den Wünſchen
des Kaiſers Die Thatſache beweiſt daß ein Nachfolger
noch nicht ernannt iſt und auch bis zur Feſtſtellung des
Etats nicht ernannt werden wird Eine lebhafte perſön
liche Betheiligung des Herrn v Maybach an den Ver
handlungen erſcheint freilich ausgeſchloſſen da ſein Hals
leiden die größte Schonung erheiſcht und ihm namentlich lautes
und längeres Sprechen verbietet Jn dieſem Halsleiden und
einer hochgradigen Abſpannung ſind die Gründe für ſeinen
Rücktritt aus ſeiner verdienſtvollen Wirkſamkeit vornehmlich zu
ſuchen Sein Mandat zum Abgeordnetenhauſe wird
Herr v Maybach beibehalten und damit ſeine reichen Kenntniſſe
namentlich auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens noch weiter
in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen Die Nachrichten über
den Nachfolger des Herrn v Maybach bernhen durch
weg auf Kombinationen eine Entſcheidung iſt noch nicht ge
troffen und die Ernennung eines Generals zum Chef des
Arbeits Miniſteriums nicht ausgeſchloſſen Auch die Nach
richten über eine Theilung des Miniſteriums bringen
mehr Wünſche als Thatſachen zum Ausdruck Eine ſolche
Theilung würde die Einbringung eines Nachtrags Etats beim
Landtage bedingen davon aber dürfte für jetzt wenigſtens Um
ang damit aber auch zur Zeit von einer Theilung des
einiſteriums Abſtand genommen werden

Ueber eine Rede welche der Großherzog von Baden
am letzten Sonntag beim Kriegervereinsfeſt in Emmendingen
gehalten hat berichtet man

Der Großherzog knüpfte daran an daß den alten Soldaten
die Pflicht obliege die Empfindungen die ſie in ſchwerſter Zeit
geſammelt haben auf die jüngere Generation zu übertragen

Dienen heiße ſich unterordnen unter die Anordnungen die
S ſeien um ein feſtes Gefüge aufrecht zu erhalten Der
Soldat müſſe an dem Eid der Treue der zum Sieg ebenſo
ſehr wie zum Erfolg im Jnnern führe feſthalten er müſſe ſich
hüten vor allen den Verſuchungen die im öffentlichen Leben in
allerlei Geſtalt ſich ſo leicht an das Herz herandrängen und zu
üblen Folgen führen Da heißt es aufmerkſam ſein auf der
Wacht gegen ſolche Verſuchungen Wenn das nicht der Fall
ſei dann gingen wir Zeiten entgegen die wohl noch mancher
aus eigener Erfahrung in Erinnerung habe Er der Groß

erzog wolle dieſe wenig erfreulichen Ergebniſſe nicht näher
ezeichnen aber diejenigen welche jene Zeit noch mitgemacht

könnten es bezeugen was es heiße wenn das Höchſte der Eid
nicht gehalten würde Der Großherzog erinnerte an die Re
Ken ſeines Vorgängers des Großherzogs Leopold der mit
Recht der Gütige genannt werde eine Zeit in der nicht viel

zum dritten male auf ſein erobertes Eigenthum zu verzichten
Schwedens Stellung an der deutſchen Küſte blieb ungeſchmälert
nur auf die Hälfte der Seezölle in Hinterpommern ſowie auf
Camin mußte es verzichten

Jetzt war der Kurfürſt bedacht ſeine Abſicht die Seemacht
und den Seehandel im Oſtſeelande zu heben mit doppeltem
Nachdrucke durchzuführen Die gemiethete Flotte nur ein
Schiff gehörte damals dem Kurfürſten ward beibehalten
Raude ſtieg allmälig zum Generaldirektor der Marine empor
Die Bemannung an Offizieren und Matroſen war zum größten
Theile holländiſch Jm Jahre 1678 hatte Raude in Preußen
nur ſehr wenige Makroſen auftreiben können Für die Durch
führung der Jdee des Kurfürſten ſollte ein GeneralKommerz
kolleg in Berlin und zwei Kommerzkollegien in Königsberg
und Colberg in Verbindung mit den Marinebehörden zeit
weiſe war eine Admiralität in Pillau bemüht ſein Die
Hauptſache war der unermüdliche Eifer des hohen
Herrn ſelber Nachdem er ſich längſt entſchloſſen hatte
führte er 1684 die Gründung einer eigenen Marine
durch Durch Ankauf aus dem Beſitze Raude s und
der Geſellſchafter dieſes Holländers brachte er die Flotte
zunächſt auf 10 Kriegsſchiffe Der kleinen Seemacht wurden vor
wiegend außerbaltiſche Ziele gewieſen um den ſchwediſchen Nach
bar nicht argwöhniſch zu machen Schon 1682 war die branden
burgiſch afrikaniſche Compagnie gegründet worden Kolonialpläne
waren dabei hauptſächlich ins Auge gefaßt Der unüberwindliche
Kaltſinn des preußiſchen Kaufmannsſtandes frühzeitiger Eisgang
mangelhafter Ankergrund und Abgelegenheit der oſtpreußiſchen
Häfen welche die Schiffsaſſekuranz vertheuerten ließen es rath
ſam erſcheinen den Schwerpunkt der Geſellſchaft in die Nordſee
zu verlegen Durch Vertrag mit den oſtfrieſiſchen Ständen wurde
Emden Haupiplatz der Compagnie und Hanupthafen für die
brandenburgiſch preußiſche Kriegsflotte welche nach dem Tode des
Kurfürſten noch bis zum Jahre 1721 beſtanden hat und dann
eingegangen iſt Die oſtafrikaniſche Kolonle wurde verkauft

Man mag über dies kurzlebige Unternehmen des Kurfürſten
denken wie man will es iſt wahrlich keln Grund geringſchätzig
über daſſelbe zu urtheilen Die Mitwelt hat den Gedanken des
hohen Herrn noch nicht zu folgen vermocht Schwachheit ſeines
Nachfolgers hat auch wohl manches Lebensſähige an ſeinen Maß
regeln verkümmern laſſen Anfhebung der Kommerzklollegien
Jmmerhin verdankt der Staat dem Großen Kurfürſten auch in
der baltiſchen Welt ſeine handelspolitiſche Selbſtändigkeit die
Erkämpfung der freien Schifffahrt unter eigener Flagge Deutſch
land aber verdankt ihm auch auf und an der Oſtſee den ein
ſichtigen Schutz nationaler Jntereſſen ſowelt eben ſeine Kräfte
reichten Ohne ſeine Thatkraft wäre Deutſchland auch handels

n lebe was es 1648 war der Gefangene fremder
v



demokraten Man ſtimmte den bezügl Vorſchlägen des Bericht

redung mit dem Reichskanzler v Caprivi

zu wünſchen übrig war an freiheitlichen Einrichtungen Wenn
man der Regierung jener Se einen Vorwurf machen könneſo ſei es der daß ſie vielleicht uicht kräftig genug war Es ſei
zu viel Liebe dageweſen die mißbraucht worden wäre ſo habedenn dieſer Mißbrauch ſchließlich dazu geführt daß viele auch
er der Großherzog zu den Waffen greifen mußten An dieſe
Reminiscenzen knüpfte der Großherzog die Mahnnung daß alle
Bürger vor ſolchen Gefahren vor deren Eintreten man nie
ſicher ſei auf der Hut ſein müßten Solche eidbrüchige Leute
würde es zu jeder Zeit geben und gebe es noch heute Zuerſt
werde gerüttelt an der Autorität dann ſage man es geht nicht
mehr es müſſe irgend etwas geſchehen Er wolle dieſe Dinge
nicht beim Namen nennen aber er ſei überzeugt daß alle Zu

örer ihn verſtehen und ſeine Meinung theilen würden Jm
taate müſſe ein jeder der mitwirken wolle die Tugend der

Selbſtloſigkeit ſich zu eigen machen denn die Selbſtloſigkeit ſei
die Grundlage der Unterordnung Es giebt keine Freiheit im
Leben ohne Unterordnung und ohne Selbſtloſigkeit die man anſich erprobt habe Das berrlichſte Beiſpiel ſolcher Selbſtloſigkeit

habe Graf Moltke gegeben Er ſei der ſelbſtloſeſte und treueſte
Diener ſeines Kaiſers geweſen Er fordere alle Bürger auf
ſich dieſe Selbſtloſigkeit die Liebe zum Vaterlande zu be
wahren denn gar viele von deneu die den Landſturm bilden
ſeien vielleicht noch berufen mitzugehen wenn was Gott ver
hüten möge einſt die ſchwere Stunde ſchlüge

Die Poſt ſchreibt heute anſcheinend offiziös über ein
neues Gewehr

Das von Jtalien jetzt größeren Verſuchen zu unkerwerfende
kleinkalibrige Repetirgewehr wird das Kaliber von 6 h mm
haben Eine vom General Wille im vorigen Sommer aus
eſprochene vielfach angefochtene ehuytng daß mit demKoliber von 7 mm noch nicht die Grenze der KaliberVer

minderung erreicht ſei findet damit ihre Beſtätigung es war
dies in der kleinen Schrift Wolfram Geſchoſſe, welche in
Nr 166 der vorjährigen Poſt zur Beſprechung gekommen iſt
neuerdings auch in franzöſiſchen Fachblättern eine günſtige
Beurtheilung erfahren hat Wenn Jtalien mit ſeinem
Vorhaben Ernſt macht ſo dürfte die gegenwärtig
in der Gewehrbewaffnung eingetretene annähernde Stabilität wieder eine jähe Unter
brechung erleiden wenn auch nicht zum Vortheil
der Staatsfinanzen

Mit Allerh Genehmigung ſind die durch die Erlaſſe des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 25 Jan 1882 und 26
Juni 1882 im Jntereſſe der öffentlichen Krankenpflege
eingeführten Fahrpreisermäßigungen unter den für die
ſelben maßgebenden Vorausſetzungen auch auf die Vorſtände und
das Pflegerperſonal ſolcher Anſtalten ausgedehnt worden welche
ſich der Pflege von Fallſüchtigen ſowie von Blöd und Schwach
ſinnigen Jdioten widmen

Der am Mittwoch in Berlin abgehaltenen Sitzung des
Geſammtvorſtandes der evangeliſchen Arbeitervereine
Deutſchlands wohnten ſeitens des Kultusminiſteriums Geheimrath
Schwarzkopf ſeitens des Handelsminiſteriums Prof Poſt Hannover
bei Paſtor Rahlenbeck Berlin als Berichterſtatter empfahl die
Errichtung eines evangeliſch ſozialen Seminars behufs
Heranbildung redegewandter Arbeiter zur Bekämpfung der Sozial

erſtatters zu ebenſo der Abhaltung eines internationalen
ad e n kongreſhes der in Deutſchland ſtatt
inden ſoll

Das Aelteſten Kollegium der Kaufmannſchaft
in Berlin beſchloß eine Petition an das Abgeordnetenhaus den Regierungsvorſchlag betr den Landes
bußtag abzulehnen und den Bußtag womöglich auf einen
Sonntag oder Mittwoch im Februar oder in der erſten Hälfte
des November zu verlegen

Major v Wiſſmann hatte geſtern eine längere Unter

Die Nachricht daß Verhandlungen im Gange ſeien um
Herrn v Boetticher für die Leitung der Central Bodenkredit
geſellſchaft zu gewinnen die ihren bisherigen Präſidenten Rudorff
ducch den Tod verloren hat iſt nach der Köln Ztg erfunden
Zum Nachfolger Rudorffs ſei in erſter Linie einer der bisherigen
Direktoren der Geſellſchaft Rechtsanwalt Klingemann in
Ausſicht genommen

Jn Worms hat ſich ein Brot Konſumverein zur
Beſchaffung von billigem und gutem Brot gebildet Es iſt dies
eine Folge der geſteigerten Brotpreiſe Dem Vereine haben ſich
zahlreiche Arbeiter Beamte und Lehrer angeſchloſſen

Die Nachricht daß Dir H S,ſchin z in Zürich zum Führer
der Expedition nach Baghirmi auserſehen ſei entbehrt wie
die M Z ſchreibt nach beſter Quelle der Begründung

Stnttgart 27 Mai Wie der Staatsanzeiger meldet
leidet der König von Würtemberg ſeit einiger Zeit an
Unterleibsſtörungen Gegen dieſes Uebel werde eine Trink
kur mit Wildunger Waſſer gebraucht Jn der letzten Nacht habe
ſich etwas Fieber gezeigt wodurch der König heute veranlaßt
ſei das Bett zu hüten

München 27 Mai Der Prinzregent iſt heute frühans Wien in beſtem Wohlſein hierher zurückgekehrt rao

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der Saale Ztg
89 Sitzung vom 27 Mai 11 Uhr

Die dritte Etatsberathung wird beim Etat des Mini
ſteriums für Handel und Gewerbe fortgeſetzt

Abg Goldſchmidt freiſ befürwortet die Petition der
Freien Vereinigung der Berliner Gaſtwirthe in der die Petenten
Befreiung von den Beiträgen für Arbeitsnachweis Hoſpiz und
anderen Jnnungseinrichtungen nachfuchen Die Petikion ſei von
4009 Gaſtwirthen unterzeichnet

Miniſter Frhr v Berlepſch Es handelt ſich bei der ganzen
Frage nur um die etwas über 700 Gaſtwirthe die mindeſtens
einen männlichen Gehilfen beſchäftigen die übrigen 3300 Nicht
innungsmitglieder kommen dabei gar nicht in Betracht Nach
8 100t müſſen auch die Nichtinnungsmitglieder zu den Wohl
fahrtseinrichtungen des betreffenden Gewerkes Beiträge zahlen
es iſt alſo ganz richtig verfahren worden Von den Betiträgen
zur Fortbildungsſchule der Jnnung habe ich die Freie Vereinigung
bereits befreit die Frage wegen der Beiträge zu den Schieds

ſchwebt noch bis zur Einführung der gewerblichen
chiedsgerichte Die Einrichtung der Herberge und des Arbeits

nachweiſes liegt im Jntereſſe Allen und die Heranziehung zu
dieſen Einrichtungen ſeitens des Polizeipräſidenten iſt durchaus
berechtigt

Abg Eberty freiſ Formell mag ja die Verfügung des
Präſidenten durchaus korrekt ſein Sie hat aber in den Kreiſen
der Mitglieder der Freien Vereinigung große Aufregung hervor

leihung der Jnnungsprivilegien geſchaffen wird Jch kann diePetition und die Ausführungen hes Abg Goldſchmidt nur voll

unterſtützen tMiniſter v Berlepſch erwidert daß bereits mehrere große
Gaſtwirthe die der Freien Vereinigung angehören bereitwillig
die Vorzüge der Einrichtungen der Jnnung anerkannt haben und
der Jnnung beigetreten ſind

Abg Lehmann Centr fragt an ob die Regierung demnächſt
eine Vorlage betr die Neuorganiſation der rheiniſchen Gewerbe
gerichte einbringen würde

Miniſter v Berlepſch erklärt daß eine ſolche Vorlage in den
nächſten Tagen dem Hauſe zugehen würde

Abg Schmidt Elberfeld freiſ vermißt ein feſtes Programm
in unſerm Gewerbeſchulweſen und einen genügenden Zuſammen
hang von Gewerbeſchule und Volksſchule

Abg v Schenckendorff natl befürwortet im Jntereſſe der
programmatiſchen Heranziehung der Jugend zum gewerblichen

i eine größere Fürſorge für die mittleren gewerblichen Fach
chulen

Abg Eberty freiſ wünſcht gleichfalls für die Entwickelung
des gewerblichen Unterrichtsweſens reichere Mittel zur Verfügung
geſtellt zu ſehen Es ſei anzuerkennen daß die Denkſchrift von
dem Streben Zeugniß ablege die auf dem gewerblichen Bildungs
weſen beſtehenden Mängel zu beſeitigen

Abg v Eynern natl ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
wendet ſich aber gegen die vom Abg v Schenckendorff angeregte
Jdee der Errichtung von Fortbildungsſchulen für Angehörige rer
ſchiedener Gewerbe

Abg Richter Jch habe bereits im Reichstage an die Re
gierungen eine Anfrage wegen der Getreidenoth gerichtet Damals
hat Miniſter v Boetticher eine Auskunft gegeben die weitere
Unkerſuchungen verſprach und gute Hoffnungen auf die Ernte
ſetzte Seitdem ſind 22 Tage vergangen die Erhebungen über
die in Deutſchland vorhandenen Getreidemengen dürften bereits
abgeſchloſſen ſein und ich erbitte deshalb von der Regierung
nähere Auskunft

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Die Erhebungen ſind
noch nicht zum Abſchluß gelangt Die endgiltige Entſchließung in
dieſer Richtung r hür aber dem Reiche an Jm übrigen ſind die
Mittheilungen im Reichsanzeiger vorausſichtlich Angaben ent
nommen welche vor längerer Zeit gemacht worden ſind alſo
jedenfalls nicht mehr Geltung haben Nach meiner Kenntniß von
Angaben aus neuerer Zeit ſind für Preußen BVefürchtungen welche
man an den Stand und den Ausfall der Ernte geknüpft hat nicht
mehr zutreffend Durch die günſtige Entwickelung der Verhältniſſe
ſind die Befürchtungen abgeſchwächt und die Ausſichten für die
Ernte ſind beſſer als im Anfang des Frühjahrs Nach dem Ein
druck den ich gewonnen habe iſt es nicht ausgeſchloſſen daß wir
eine viel geringere Strohernte aber möglicherweiſe in Brot
früchten eine eben ſolche Ernte haben wie im verfloſſenen Jahre
Alſo in dieſem Moment liegt kein Grund zur Beſorgniß vor
Man kann allerdings die Entwicklung der Verhältniſſe nicht
vorausſehen da ja der endgiltige Zuſtand von den verſchiedeuſten
Umſtänden noch beeinflußt werden kann Jedenfalls ſind die
Ausſichten ſeit den letzten Tagen erheblich beſſer Jch glaube
daß die unerwünſchte Höhe der Getreidepreiſe weſentlich herbei
geführt wird durch die Unſicherheit der Verhältniſſe auf zoll
politiſchem Gebiet Beifall rechts Wenn geſagt wird die
Getreidezölle werden aufgehoben werden macht natürlich kein
Menſch den Verſuch Getreide heranzuziehen Beifall rechts und
gerade die Kreiſe welche jetzt mit derartigen Forderungen hervor
kreten ohne daß ihnen im Moment Folge gegeben werden kann
wirken auf eine ſtetige Verſchärfung der Situation hin Beifall
rechts

Abg Rickert Charakteriſtiſch iſt für die ganze Situation doch
daß Frankreich bereits ſeine Getreidezölle herabgeſetzt hat Jch
möchte auch bitten daß die Erhebungen über die Getreidevorräthe
auch ausgedehnt werden auf die öſtlichen Handelsplätze Jch
fürchte freilich daß weit weniger Getreidemengen vorhanden ſein
werden als man glaubt Jch begreife nicht wie der Miniſter
hier einen Vorwurf über Gerüchte von Zollherabſetzungen er
heben kann Er muß doch wiſſen daß ſein Kollege der Vice
präſident des Staatsminiſteriums Herr v Boetticher in Stral
ſund die Herabſetzung der Getreidezölle angekündigt hat Das
iſt doch kein Geheimniß Bedauerlich iſt nur daß man ſo lange
mit dieſer Maßregel zögert Die Verantwortung dafür müſſen
wir der Regierung überlaſſen wir für unſere Perſon lehnen ſie
ab Lebhafter Beifall

Abg Graf Kanitz konſ ſucht nachzuweiſen daß die ſchlechte Ernte
und die Gerüchte von der Herabſetzung der Getreidezölle den
Preis erhöht hätten Redner wünſcht Auskunft darüber iſt es
richtig daß der Getreidezoll im öſterreichiſchen Handelsvertrag
auf 32 M herabgeſetzt werden ſoll Ferner ſoll das Gleiche
Rußland gegenüber geſchehen und zu welchem Zeitpunkte ſoll
die Herabſetzung erfolgen Hierüber müſſe endlich Klarheit ge
geben werden Beifall rechts
Miniſter v Heyden Jch bin nicht in der Lage mich auf die

Handelsvertragsverhandlungen einzulaſſen kann alſo keine Aus
kunſt geben ob in denſelben eine Herabſetzung auf 50 M in
Ausſicht genommen iſt Aber ich glaube Graf Kanitz wird die
Mittheilungen aus der öſterreichiſchen Preſſe haben Jch habe
nicht den Handelsvertrag mit Oeſterreich in Ausſicht gehabt bei
der Frage der Erſchwerung der Verſorgung durch ausländiſches
Getreide ſondern die Forderung den Reichstag ſofort zuſammen
zurufen zu einer Aufhebung der Getreidezölle Dieſe Thatſachen
ſind allerdings von erheblicher Bedeutung um die Operationen
der Getreidehändler zu beeinfluſſen

Abg Richter Der Miniſter ſprach von günſtigen Saaten
ſtandsberichten Jn dem offiziellen Blatte aber dein Reichs
anzeiger finde ich nur ungünſtige Berichte dieſe müſſen natürlich
die Spannung erhöhen Das geht doch nicht daß die Regierung
ungünſtige Berichte veröffentlicht und hier von günſtigen Berichten
ſpricht ich muß fordern daß die Regierung dieſen Widerſpruch
löſt Wir haben jetzt Roggenpreiſe ſo boch wie nur ſechsmal in
den letzten 70 Jahren Jn fünf dieſer ſechs Fälle ſind die Ge
treidezölle mit Rückſicht auf die hohen Preiſe aufgehoben worden
Außerdem iſt bei der letzten Erhöhung der Getreidezölle von der
Reichspartei im Reichstage ausdrücklich beantragt daß wenn die
Getreidepreiſe 60 Tage lang über 180 M binausgehen eine Auf
hebung der Getreidezölle erfolgen ſolle Miniſter v Lucius ſagte
dies zu und erklärte daß man ſo lange gar nicht werde warten
dürfen Jetzt nun haben wir bereits länger als 69 Tage Preiſe
von 210 215 M und trotzdem werden die Zölle nicht ſuspendirt
Die Zollermäßigung für Getreide iſt mit Oeſterreich doch bereits
beſchloſſene Sache hat es dann nun Sinn und Verſtand in
der gegenwärtigen Situation nun trotzdem mit der Herabſetzung
des Zolles zu warten Jn Frankreich iſt der Getreide und
Mehlzoll bereits herabgeſetzt Frankreich kann alſo jetzt auf dem
Weltmarkt leichter einkauſen und dadurch erſchwert ſich der Ge
treideimport für uns ganz ungemein die Situation wird
immer ſchlimmer Wir müſſen verlangen daß wir von den
Miniſtern eine völlig dentliche Erklärung erhalten Die Regierung
übernimmt eine ſchwere Verantwortung wenn ſie der gegen
Sag ſchweren Situation mit verſchräukten Armen zuſieht

eifall
Abg v Kardorff freik weiſt den Vorwurf zurück daß ſeine

Partei für die hohen Preiſe eintrete Das habe ſie bereits
ſrüher gezeigt und einer Suspenſion der Getreidezölle auf einige
Monate ſei er gar nicht abgeneigt Aber man dürfe doch nicht
überſehen daß vor allem die berliner Getreidebörſe an den hohen
Getreidepreiſen Schuld trage Während ſonſt z B Malweizen
in Mannheim weit theuerer ſtehe als hier werde er jetzt ingerufen Es zeigt ſich hier wieder wie viel Hader und Zwiſtwie viel Bee großer Minoritäten durch dieſe Ver

ßade Mäntel Bade
Reiehe Auswahl

Pücher
Berlin um 10 M höher notirt als dort Den Reichstag zur

Bade Mätzen

erraten

Ermäßlaung der Zölle einzuberuſen würde zu ſpät ſein denn in
n Wochen trete man doch bereits in den Genuß der neuen
rnte
Abg v Eynern ul bedauert daß durch die heutige Er

klärung des Miniſters die Unſicherheit vermehrt und die Ge
treidepreiſe noch erhöht würden Zuſtimmung d
Abg Brömel ffreiſ Der Laudwirthſchaftsminiſter hat mit

einem beneidenswerthen Gleichmuth von der kommenden Ernte
geſprochen Jn Frankreich will man dem Lande die Verſorgung
für den Winter ermöglichen und vermindert die Zölle Die
Preiſe bei den für den Winter übernommenen Lieferungen haben
bei uns eine ungemeine Höhe erreicht Dieſe beiden Momente
zeigen daß man nicht die Meinung des Miniſters theilt und daß
man nicht an eine vorübergehende Theuerung giaubt 1887
koſteten in Berlin 5 Pfund Brod 51 Pfemmig jeßt ſeit mehreren
Wochen 75 Pfennig Allein das Deutſche Reich erhebt einen
Getreidezoll von ſolcher Höhe und deshalb muß man die Re
gierung verantwortlich machen für dieſe Theuerüng Natürlich
kann die Preffe nicht glauben daß eine Regierun rſolcher Nothlage an den Zöllen feſthalten will Der abſolute
Staat hätte ſicherlich längſt die Zölle aufgehoben nur eine Re
Kdio die durch das Parlament ſich gedeckt ſieht kann in dieſer

eiſe zu Gunſten der Produzenten die Konſumenten belaſten
Redner tritt dann den Ausführungen des Abg v Kardorff
über den Einfluß der Börſe auf die Getreidepreiſe entgegen

Miniſter v Boetticher Jch bedauere lebhaft daß der Vor
redner ſo wenig Vertrauen zu der Regierung hat Jn der Sorgeum das Wohl des Landes ſteht die Regierung dem Abg Brömel

nicht nach Abg Vrömel ruft Ganz entſchieden Heiterkeit
Es iſt dann von einer Aeußerung hier geſprochen worden die
ich gelegentlich einer Tiſchrede in meinem Wahlkreiſe gethan habe
Jch habe dabei nicht davon ſprechen können welche Herabſetzungen
in Zolldingen beim öſterreichiſchen Handelsvertrag zu erwarten
ſeien dazu bin ich nicht ermächtigt Aber ich habe nicht ver
ſchwiegen daß gewiſſe Ermäßigungen landwirthſchaftlicher Schutz
zölle erfolgen werden habe aber hinzugefügt daß wir in ſolchen
Ermäßigungen nicht weiter gehen können als es die Rückſicht
auf die Landwirthſchaft geſtattet der wir den verbürgten Schutz

r tgiehen werden Abg Graf Kanitz ruft Redens
arten

Was nun die vorliegende brennende Frage betrifft ſo iſt die
Regierung eifrig bemüht die Angelegenheit zu verfolgen und für
die Verſorgung des Landes alles zu thun was nöthig iſt Einen
Syſtemwechſel wie ihn Abg Brömel wünſcht werden wir uicht
vornehmen Wenn es aber nöthig iſt im Jntereſſe des Landes
dann werden wir den Reichstag einberufen und die Suspen
dirung des Getreidezolles erlangen Ueberſehen darf Abg Brömel
doch auch nicht daß der Einfluß der Spekulation auf das

rig 5 Getreidepreife von bedeutendem Einfluß iſt Bei
all rechts
Abg v Schalſcha behauptet daß der Preis des Ge

treides nicht von den Zöllen ſondern von dem Rubelſtande ab
hänge Die Operationen gegen die Zölle rühren vom Handel
ber Er ſei gegen die Siſtirung der Zölle da dadurch nur Be
unruhigung geſchaffen werde Die jetzigen Preiſe ſeien keines
wegs unerhört

Abg Richter Miniſter v Bötticher hat gemeint die Speku
lation hätte Antheil an den hohen Getreidepreiſen Aber das iſt
doch immer nur auf ganz kurze Zeit möglich wie ja auch die
Kaffeeſchwänze gezeigt hat Ueberdies kann man die unberechtigte
Spekulation am beſten dadurch kürzen daß man die Zufuhr
erleichtert und die Waaremnengen vermehrt Die eigentliche
Vertheuerung des Getreides liegt in den Zöllen wir zahlen in
Deutſchland die theuerſten Brotpreiſe Die natürliche Ver
theuerung macht ſich ja überall geltend bei uns kommt dann
noch die künſtliche Vertheuerung durch die Zölle hinzu Miniſter
v Boetticher irrt wenn er glaubt es handle ſich hier um eine
Frage des Vertrauens zur Regierung Aber die Anhänger der
Getreidezölle ſollten ſich doch ſehr überlegen ob ſie gut thun
ſich der Suspenſion der Getreidezölle zu widerſetzen Jn
Frankreich iſt doch auch gerade durch die Schutzzöllner dieSuspenſion beantragt worden Der Herr Miniſter will die
Suspenſion wenn wir einen Nothſtand haben Ja wann tritt
dieſer Nothſtand denn ein Für jemand der 2 M täglich zu
verzehren hat iſt dieſer Nothſtand doch ſchon da Worauf ſoll
man denn noch warten Herr v Schalſcha ſollte ſtatt des
Rubelkurſes doch lieber die danziger und königsberger Getreide
preisliſte ſtudiren Da ſtehen die Preiſe des unverzollten und
des verzollten Getreides und da zeigt ſich daß wir ohne die
Zölle keine Nothſtandspreiſe haben würden Jmmerhin muß ich
anerkennen daß die Erklärung des Miniſters v Boetticher viel
entgegenkommender war als die des Miniſters v Heyden Das
zeigt es herrſcht Uneinigkeit auch im Miniſterium und bei
ſolcher Unſicherheit verlangt man vom Handel daß er den Jm
port riskiren ſoll Lebbafter Beifall
Miniſter v Boetticher Der Vorredner irrt wenn er von
einer Uneinigkeit im Miniſterium von einer Unſicherheit der
Regierung ſpricht Thatſache ſeien nur die hohen Getreidepreifſe
aber Unſicherheit noch nicht daß das Getreide nicht reichlich
genug im Lande vorhanden iſt Bevor wir über die Getreide
vorräthe volle Kenntniß haben können wir doch gar nicht eine
Maßregel ergreifen die die von allen Faktoren ſanktionirten
Zölle aufhebt Nun weiſt man auf Frankreich hin Jch bezweifle
nun freilich ob es richtig iſt daß Frankreich erſt am 1 Auguſt
mit ſeiner Suspenſion vorgeht Wir müſſen die Verhältniſſe
genan prüfen und ſorgſam verfahren und danach unſere Ent
ſcheidungen treffen

Abg Graf Kanitz konſ erwidert dem Abg Richter daß bei
uns zwar die Brotpreiſe höher ſeien als in Oeſterreich daß aber
bei uns die Erwerbsverhältniſſe beſſer ſeien Was den öſter
reichiſchen Handelsvertrag betreſfe ſo habe die deutſche Jndnſtrie
zwar erklärt daß ſie von dieſem e nicht den geringſten

ortheil habe die Landwirthſchaft werde die Zeche zahlen müſſen
ohne daß man recht wiſſe für welche Zwecke 1887 habe der
Bundesrath den höheren Kornzoll als eine Nothwendigkeit für
die Landwirthſchaft bezeichnet und jetzt wolle man ihn herabſetzen
Deshalb hätte er lieber geſehen wenn der Miniſter nicht wieder
von ſeinem Wohlwollen für die Land wirthſchaft geſprochen hätte
Beifall rechts

Miniſter v Boetticher Jch muß wiederholen daß ich über
den Vertrag mit Oeſterreich auch über Einzelbeſtimmungen nichts
bemerken kann Es laſſen ſich auch die Einzelpoſitionen des
Tarifs gar nicht beurtheilen ohne das Ganze zu berückſichtigen
Jch gebe mich der Erwartung hin daß wenn der Vertrag vor
liegt auch Abg Graf Kanitz ihm zuſtimmen wird

Abg Frhr v Huene Die vom Abg Richter angeregke
Frage iſt eine ſehr ernſte und verdient ſorgfamſte Prüfung Aber
ich glaube daß die heutige Debatte der Sache nicht förderlich
ſein wird das Vorgehen des Abg Richter hat den Leuten denen
das Brot vertheuert wird nichts genützt Redner behauptet
dagegen daß die Vertheuerung des Brotes nicht allein dur die
Getreidezölle herbeigeführt ſei ſondern vielfach auch durch die
erhöhten Mieths und Kohlenpreiſe Löhne c Die Aufhebung
der Getreidezölle würde dahin führen daß das Ausland ſeine
Getreidepreiſe erhöhen werde Jedenfalls aber müſſe die Re
gierung ſo raſch als möglich zu einer Entſchließung nach der
einen oder der andern Seite kommen das Jntereſſe des
Landes erfordere dies dringend

Abg SchultzLupitz freit iſt der Meinung daß bis zur
nächſten Ernte genügend Getreidemengen im Lande vorräthig
ſeien

Abg v Eynern führt aus die heutige Diskuſſion habe ge
zeigt daß es nothwendig ſei den Reichstag ſofort zuſammen zu

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Chale im Harz
Hlötel Waldkater
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Omnibus am Bahnhof
Beſ Staacke

Bad Nöſchenrode b Wernigerode
Kur und Waſſerheilanſtalt

Proſpekte gratis Dr Wichmann

Albrechtstr 16b II
Verreist auf 14 Tage

Wäſcherollen ne
Waſchmaſchinen
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Iſchäfte ſtels eingerichtet
O Nessmann

Volksmiſſionsfeſſt
in Spickendorf

Sonntag den 31 Mai Nachmitt 3 Uhr

Rockendorfe Stahlbad u Luſtkurort Bibra iTh Peter ee

Slegersdorfer Verblendteine

Dach Falz Ziegel
beſtes Fabrikat wetterfeſt glaſirte und unglaſirte liefern zu Werk

preiſen die Vertreter des Werks
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Prospokte durch die Bade Direktion Aug Köcknitz

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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